
erta He Vorträ ind wirklıch orıgimmeli und {11} jelen hrift-
stellen, Beispielen undZitaten versehen. Ste sınd gedacht qals Standes-
ehren der Kıirche, kOonnen aber ohne Schwierigkeit für Vorträge

Vereinslokal umgearbeıtet werden. uch CiIiSNEN sıch vorzüglıch
für Kongregationsansprachen und Eınkehrtage. Jeder Priester muß
em Verfasser TeCcC geben, WEeNnNn er Standeslehre sagt „ES
ıst leichter, ehn andere Predigten zZzu halten, qals 1Ne packende Stan-
esiehre  v Letzteres sınd durchwegs dıe vorliegenden.

Bad Kreuzen, Oberösterreich. Pfarrer Franz Singer
S

Grundstile der Kunst Von Dr Heinrich Lutzeler Priıyatdozent
der Unıversität onnn Gr 80 VL u 424) Berlin Boöonn

1934, erd Dümmler. Geb 111 Leinen
Das Buch geht VO der Grundthese AUS, daß der Kunst gesamt-

menschliche Bedeutung zukommt, daß der L’art--PpOUT--V’art--Standpunkt
nıcht halten ist Ks betrachtet dıe raumhaften Kuüunste unst-
philosophisch-asthethischer Kınstellung, wıll daher 1ellunter-
suchung innerhalb der Kunstphilosophie SCe11M. Es bezeichnet als Stil!
allgemeın die besondere Ausprägung, dıe küunstlerischen Ge-
bılde gieichmäßig sSeINeEN samtlıchen YTeılen miı1t 1E Notwen-
digkeıt zukommt und als Stil Werkes dıe Durchdringung des
Materı1al- Form- Darstellungs- und Ausdrucksstils Die Stillehre
rıchtet sıch nıcht uf cdıe Lilemente der Kunst sondern auf letzte
künstlerische Gesamtemstellungen Nur die Auffassung Kunst-
werkes VO Nner 111 Miıtte her, fuhrt „S5innkern“ des kunst-
lerıschen Gebildes, das 11} der Raumkunst Kaumschöpfung (Archi-
tektur), Raumwesen (Plastık) der Raumdarstellung (Malerei) Se1INHN
kann. 1€e Gedankenführung geht VO ‚Phiılosophie der Kunst-
arten uüber die Beschreibung un Rhythmik der Kunststile quf diıe Be-
trachtung der Stile nach Kategorıen und dıe Sinnlogik der Stile
und endet mıt erkenntnistheoretischen BHBemerkungen und Wertiragen.
Der Ausblick auf die Gegenwart schlıeßt mıt dem Bekenntnis ET OLZ
der Hınfälligkeit des Örpers und der Kuürze des Lebens, TOLZ aller
Schrecknisse des Außen und Innen hat der Mensch der Kunst dıe
CHNSCH Wande SsSCcC1iNes hedingten Seins durchschlagen und inmıtten der
Geschichte Ganzheit 1131 kınzelwerk und Sinnzusammenhänge VOIN
erken hervorgebracht Dabel verweılt die Stillehre 1öchst
vorgeschobenen un der menschlichen Exıstenz (S 412) Kunst-
phiılosophie ıbt harte Nusse Zu knacken, ihre Aufstellungen gleichen
oft verwehenden Rauchfahnen. Das vorliegende uch fuhrt indes
den aufmerksamen Leser tief 11 das Verständnıs des Kuüunstlerischen
C1INn, hne dessen unaussprechliches GeheimnIis enthuilen wollen,
aaß dıe hekannten Kunstwerke WIC geweckt der erwacht mıt

Augen D  21  Trachtet.
Lınz Dr ar Eider

Deuitsche Heilige, Eıne Geschichte des Reiches 111 Leben eut-
scher eıliger Bearbeıtet und herausgegeben VO Johannes
Walterschei Mıt 555 zumeı1st biısher unveröffentlichten Bıl-
ern Karten, Initialen und Vignetten Lexıkonhband u. 468)
München, AG6sel Pustet Ganzleinen M

Nach der Zurück-Dıie Sterne b  en wıeder Zzu leuchten
drängung der Heiligenverehrung durch Reformatıon und Aufklärung
kommen dıie Klassıker der elıgıon uch 1111 eutschen Raum all-


